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Langrock, Gutsbeſitzer Cröllwitz 43 2 21]) 66
Vogel, Ortsrichter Kleingräfend. 191 3 74 29
Neubarth, Ortsrichter Wünſchendorf 29 201 49
Sander Rittergutsbeſ. Neukirchen 17
Winkler, Gaſthofsbeſ. Pretzſch 31 15) 46
Stenzel, Ortsrichter Dölkau 27 231 50Renz, desgl. Röglitz u 9 23Schumann, Gutsbeſitzer Piſſen 18 237 41Beyer Gradirmſtr. Porbitz 47 171 64
Berbig, Krämer Tolkwitz 50 2 12] 64
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Merſeburger

1862.

Mittwoch den 23. April.
h

Extraet aus der Nachweiſung
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Departement

des Königlichen Appellations Gerichts zu Naumburg
im Jahre 1861.*

Davon ſind

Bekanntmachung. Jn der Nacht vom 13. zum
14. d. M. iſt in das in dem Rathhauſe zu Lützen befind-
liche Sparkaſſen Local, anſcheinend von mehr als einer
Perſon eingeſtiegen und eingebrochen worden. Es iſt je
doch, vielfacher Verſuche mit den gefährlichſten Diebeswerk-
zeugen ungeachtet, den Thätern nicht gelungen den feuer-
feſten Geldſchrank zu öffnen, vielmehr haben ſie ſich un
verrichteter Sache zurückziehen müſſen.

Wer irgend Etwas über dieſen mit vieler Verwegen-
heit ausgeführten Einbruch anzugeben weiß, wolle ſchleunig
ſeine Wahrnehmungen der Königl. Kreisgerichtscommiſſion I.
zu Lützen oder mir anzeigen.

Merſeburg, den 19. April 1862.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

i Vekanntmachüngen.
Haus- und Feld- Verkauf.

Weil ich meine Wirthſchaft niederlegen will bin ich
geſonnen mein Wohnhaus ſammt Zubehör, mit 37 Mor-
gen Feld und 121 Ruthen Wieſe in Bothfelder Flür, aus
freier Hand zu verkaufen. Jch verkaufe es auch mit weniger
Grundſtück, ſo viel wie ſich einer zum Hauſe wünſcht.
Kaufluſtige können mit mir in Unterhandlung treten.

Wittwe Rohland in Bothfeld.

Zwei ſchlachtbare Schweine ſtehen zu ver-

kaufen kleine Sixtigaſſe Nr. 599.

Lieitation.
Der Anbau an das Schulhaus zu Großgöhren, wel-

cher 600 Thaler veranſchlagt iſt, ſoll Dienſtag den 13. Mai,
Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke zu Großgöhren an
den Mindeſtfordernden verlicitirt werden. Zeichnung und
Koſten Anſchlag liegen bei dem hieſigen Kirchenrendanten
von heute an zur Einſicht aus.

Großgöhren den 17. April 1862.
Die Baudeputirten.

Die Oelfarben- Handlung
von

Herm. Wilhelm in Leipzig,
Frankf. Str. Nr. 18,

früher C. G. Garicdkigr's Geſchäft,
empfiehlt: Oelweiße von vorzüglicher Deckkraft vermittelſt
Dampfmaſchine ganz fein gerieben den Ctr. von 8
Thlr. an Lackweiße und alle Sorten bunte Farben
in größter Auswahl, ſowie Lacke und Firniſſe von
der bekannten Güte.

Außerdem empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes
Lager von allen Mineral- und Erdfarben, Blei-
weißen, Zinkweißen, Ultramarin, Leim und
dergl. zu äußerſt billigen Preiſen.

Die Kohlenpreiſe
auf der Röhß- und Zinhofſchen Braunkohlengrube S. Nr. 7
bei Kauern ſind auf:

4 Sgr. pro Tonne klare Kohle,
4 Thlr. pro 1000 Stück Doppelziegel,
2 Thlr. pro 1000 Stück einfache Ziegel

von heute ab herabgeſetzt.
Lützen den 15. April 1862.

E. F. Röhß sen.,
Grubenvorſtand.
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Preußiſche National-Perſicherun
in Stettin

Nachdem mir von der Preußiſchen National-Verſicherungs- Geſellſchaft
Merſeburg und Umgegend ertheilt worden iſt, halte ich mich zur Vermittelung von
gefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien,
räthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger 2e.

Die Garantie- Mittel beſtehen aus dem
dem CapitalReſervefond. von
und den bedeutenden PrämienReſerven.

in Stettin eine Agentur für
Verſicherungen gegen Feuers-

land wirthſchaftliche Ge
t

gegen feſte billige Prämien.
rundcapital in Höhe von 3,0600,000 Thalern,

270,000

Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche ich unentgeldlich und ertheile gern jede wün
ſchenswerthe nähere Auskunft.

Merſeburg, den 15. April 1862. Fr. Louis Poppe, Saalgaſſe Nr. 409.
9 à Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., derApfelwein, ne v z Sia e

2 ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer, i0 Fl. 1 Thlr Ank. 1 Thlr exel.
Aufträge werden gegen Baarſendung oder Nachnahme

beſtens effectuirt.
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.

Königl. Sächſ. conf. eLebensverſicherungs- Geſellſchaft zu
Leipzig,

errichtet 1831.
Mitgliederbeſtand Ende September 1861: 5,631 Perſ. ver

ſichert mit 6,192,000 Thlr.
Dividende im Jahre 1862: 27 pro Cent.

Durch Rückgabe dieſes Theiles des entbehrlichen Ueber
ſchuſſes genießen die betreffenden Verſicherten wiederum eine
r unerhebliche Erleichterung bei ihrer nächſten Prämien-
zahlung.

Um ſo mehr ſollten alle Diejenigen der Anſtalt bei
treten welche ihre Familien vor den Nachtheilen und Be-
drängniſſen zu ſchützen wünſchen welche ein Todesfall ſo
oft in betrübender Weiſe nach ſich zieht.

Anträge zur Verſicherung von 100 bis 10,000 Thlr.
nimmt an

A. Rindfleiſch, Agent in Merſeburg.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich das Geſchäft meines verſtor
benen Vaters übernommen habe und bitte, das ihm ge
ſchenkte Vertrauen auf mich zu übertragen. Jch empfehle
mich mit Wagen und Chaiſenbau und allen in mein Fach
einſchlagenden Artikeln und ſichere bei guter dauerhafter
Arbeit und ſchneller Bedienung ſolide Preiſe.

Merſeburg, Breiteſtraße 489.
Guſtav Pröhl.

Ein Burſche, welcher Luſt hat, die Stellmacherprofeſſion
zu erlernen, findet ein Unterkommen bei

G. Pröhl, Stellmachermſtr:
Fahrgelegenheit.

Da ich keine Verbindlichkeiten mehr mit dem Artern-
ſchen Fuhrwerk habe, ſo fahre ich von jetzt ab regelmäßig
alle Tage nach Leipzig. Des Morgens um 5 Uhr und
zurück auch 25 Uhr Nachmittags. Preis für hin und
zurück 17 Silbergroſchen.

Merſeburg, den 24. April 1862.
F. Stock, Lohnkutſcher,

kleine Rittergaſſe.

Für Putzmacherinnen.
Eine tüchtige Putzarbeiterin findet bei gutem Salair

Stellung. Putz und Modewaaren Handlung
von

Pauline Jlſe,Leipzigerſtraße Nr. 95 in Halle.

m mm SNeue

große Geldverlooſung
von

1 Million Thaler,
in welcher nur Gewinne gezogen werden,

von der Staats Regierung garantirt,
Ein Original-Loos koſtet 4 Thlr. Pr. Ert.
Ein halbes do. 2
Unter 16,500 Gewinnen befinden ſich Haupt-

treffer:

250,600 Mk. 150,000 Mk., 100,000 Mk.,

4 Mk., 6 mal 12,500 Mk., 10,000 Mk., 7500 Mk.,m 5000 Mk., 4mal 3750 Mk., 5 mal 3000
J Mk., 80 mat 2500 Mk., 85 mal 1000 Mk. 105
mal 500 Mk. c. e.
9 Beginn der Ziehung am 12. kommenden Monats.
4 Meine allbekannte und beliebte Geſchäfts
V Deviſe iſt:
9 „Gottes Segen bei Cohn“
O unter welcher ſo oft und neuerdings in den letzten

Monaten 3 mal der größte Haupttreffer bei

9

9 gewonnen worden.
Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen oder gegen

9 Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den entfernteſtert Gegen
O den, führe ich prompt und verſchwiegen aus und

ſende amtliche Ziehungsliſten und Gewinngelder ſobat nach Entſcheidung zu.

Laz. Sams. Cohn,
Banquier in Hamburg.

Dr. Borchardt's Päckchen 6 Sgr.) zur
Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints erprobt gegen
alle Hautunreinheiten und für Bäder, ſowie

Dr. Suin de arom. ZahnPaſta Päck-
B d chen zu 6 und 12 Sgr.), dasoutemardl's Veſte zur Cultur und Conſerva-
tion der Zähne und des Zahnfleiſches, empfehlen ſich
mit vollem Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohl
feilen Cosmetiques von hervorragender, trotz der
hundertfältigen Nachbildungen ſeither unübertroffener
Qualität und werden in Merſeburg fortgeſetzt nur allein
echt verkauft bei Friedrich Stollberg.

Bergleute, welche im Braunkohlene gearbeitet und namentlich Häuerarbeit
gründlich verſtehen jedoch nur ſolche finden gegen
hohen Lohn immerwährende Arbeit auf der Braunkohlen
grube Pauline in Dörſtewitz bei Lauchſtädt und mögen
ſich melden daſelbſt beim Steiger Aug. Köppel.

gs- Geſellſchaft

50,000 Mk., 25,000 Mk., 20,000 Mk., 15,000

Kräuter- Seife

für di

für di
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Jn der heutigen Verſammlung der von den liberalen
Urwählern erwählten Vertrquensmänner wurde beſchloſſen
die nachverzeichneten Urwähler als Wahlmänner in Vor
ſchlag zu bringen.

Jm 1. Wahlbezirke
für die 1. Abtheilung den Seilermſtr. Eckardt,

den Kaufmann Weddy,
für die 2. Abtheilung den Fleiſchermſtr. Peuſchel sen-,

den Regierungsrath Jordan,
für die 3. Abtheilung den Lohgerbermſtr. Schäfer,

den Fabrikant Keubler.
Jm 2. Wahlbezirke

für die 1. Abtheilung den Kreisgerichtsrath Knauth,
e 22. Getreidehändler Zaulich,

3., Sporermſtr. Londershauſen.
Jm 3. Wahlbezirke

für die 1. Abtheilung den Fabrikant Heyne,
e 2. Mag. Aſſeſſor Kieſelbach,

3. Kupferſchmiedemſtr. Wiegand sen.
Jm 4. Wahlbezirke

für die 1, Abtheilung den Juſtizrath Hunger,
2 Mag. Aſſeſſor Berger,

e 3. Profeſſor Oſterwald.Jm 65. erſte Wer
ür die 1. Abtheilung den Lohgerbermſtr. Barth,u 2. Lohgerbermſtr. Wiegand,

Oecbnomen Spiegler,

3 Schneidermſtr. Vogel sen.
Jm 6. Wahlbezirkeür die Abtheilung den Fabrifant Peterſen

Oeconom Wilhelm Wirth,
e 2. Weißgerbermſtr Ferdinand Dietrich,

Oeconomen Carl Julius Rummel,

3. Oscar Heberer,Tiſchlermſtr. Schuppe.
Jm 7. Wahlbezirke

für die 1. Abtheilung den Fabrikant Heinr. Steckner jun,
Kaufmann Schönlicht,
Oeconomen Gottlob Wirth,2. e Joh. Carl Wiemann,

3. Schloſſermſtr. Bichtler,
Bäckermſtr. Fuchs.

Jm 8. Wahlbezirke
für die Abtheilung den Generalarzt Dr. Schwarz,

Ziegeldeckermſtr. Heyne,
z 2 Böttchermſtr. Schimpf,

Bäckermſtr. Putz,
et 3. 3 Handelsmann Buſchmann,

FlurPolizeiSergeant Meyer.
Jm 9. Wahlbezirke

für die 1. Abtheilung den Oeconom Lorenz,
Auctions-Commiſſar Rindfleiſch,

e 2. Oeconom Findeis,Zimmermſtr. Hetzer,

3. Beigeordneten Karlſtein,Böttchermſtr. Grube.
Jm 10. Wahlbezirke

für die Abtheilung den Fabrikant Hüne,
Zimmermſtr. Kops,

2 Kaufmann Scharre,Fabrikant Wirth,
a 3. Cantor emer. Becker,

Lehrer Glaß.
Merſeburg den 19. April 1862.

Die Vertrauensmänner der liberalen Urwähler.

Um den Conſtitutionellen und den Conſervativen aller
Art eine Gelegenheit zur Beſprechung der bevorſtehenden
Wahlen zu gewähren, haben wir eine Conferenz auf Mitt-
woch den 23. d. M., Vormittag 11 Uhr, im goldenen

Arm hierſelbſt angeſetzt, zu welcher wir unſere Geſinnungs-
genoſſen hierdurch ergebenſt einladen.

Merſeburg, den 14. April 1862.
v. Brixen. Hahn. Weidlich.

Bekanntmachung. Die hut- und triftberechtig-
ten Hausbeſitzer der hieſigen innern Stadt werden hierdurch
eingeladen ſich zu einer Zuſammenkunft am Donnerstag
den 24. April Abends um 8 Uhr, im Saale des hieſigen
RiſchgartenLocals recht zahlreich einzufinden.

Merſeburg den 24. April 1862.
Mehrere Hut und Triftberechtigte.

Johann Hoff's Malz-Extract.
Wöchentlich friſche Zuſendung, à Flaſche 7 Sgr., im

Dutzend billiger.

Alleinige Niederlage bei A. Wieſe.
Torgau, den 1. Februar 1861.

„Beiliegend erhalten Sie 4 Thlr. mit der Bitte, mir
abermals 25 Fl. von Jhrem Malz-Extract zu ſenden.
Jch habe die erſte Sendung für meine Tochter, welche an
Bleichſucht litt, angewandt, und hat ſolcher ſo gute Dienſte
geleiſtet, daß ſie mit dem Gebrauche noch fortfahren will e.

G. A. Wittee, Schützenhausbeſitzer.
Das neue Schuljahr am Dom-Gymnaſium beginnt

Mitwoch den 30. April. Zur Entgegennahme von An
meldungen neu aufzunehmender Schüler bin ich vom 24,
April an bereit. Zugleich erlaube ich mir den Aeltern;
welche ihre Söhne dem Gymnaſium anvertrauen wollen,
mitzutheilen daß von jetzt an Schüler in die 3 unterſtert
Gymnaſial- Klaſſen nicht mehr zu Michaelis, ſondern regel
mäßig nur zu Oſtern aufgenommen werden. Demgemäß
findet nach Quinta und Quarta auch nur zu Oſtern eine

Verſetzung ſtatt. Dr. Scheele.
Am 10. d. M. wurde von Merſeburg nach Leipzig durch

Fuhrmann Müller ein Fäßchen mit Porzellantellern nebſt
mehreren n verloren. Der ehrliche Finder
wird gebeten, ſelbiges beim Fuhrmann Müller gegen Be
lohnung abzugeben. Wilhelmine Peterſen.

Heute früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau Mathilde
geb. Harniſch von einem munteren Knaben leicht und glück
lich entbunden.

Magdeburg den 19. April 1862.
Bötticher,

Zahlmeiſter des Füſ. Bat. 1. Magdeb. Jnfant. Regts. Nr. 26

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird; die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird
die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Aus dem Kreiſe.
Dem Sänger und Helden Theodor Körner ſoll an

der Stelle, wo er bei dem Ueberfalle des Lützower Freicorps
durch die Franzoſen bei Kitzen ſchwer verwundet wurde
und hülflos dalag, bis er vom nahen Groß Schkorlopp
aus Rettung fand, ein Denkſtein errichtet werden. Ein
zu dieſem Zwecke zuſammengetretenes Comité, beſtehend
aus dem Rittergutsbeſitzer Otto auf Kitzen, Dr. med.
Dittrich und Cantor emer. Lauſchner in Eythra, hat als
erſten Betrag den Ertrag eines vom leipziger ſtudentiſchen
Geſangverein Arion in Eythra gegebenen Concertes mit
20 Thlr. entgegengenommen.

(Leipz. Jlluſtr. Zeit. vom 12. April 1862, Seite 238.)

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Unterofficier und Fourier bei der 4.

Compagnie des Königl. 2. Thüring. Landwehr Regiments Nr. 32 Beyer
zu Torgau eine Tochter dem Major im Königl. Thüring. Huſaren
Regiment Nr. 12 von Kehler ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Handarb. Ebert ein Sohn dem chi
rurgiſchen Heilgehülfen Menzel ein Sohn dem Schneidermſtr. Schirm
ein Sohn (todtgeb.); dem Handarb. Kunath ein Sohn dem Bürger
und Klempnermſtr. Wächter ein Sohn (todtgeb.); dem Fabrikanten Beh
renz ein Sohn dem Tiſchler Schwarze eine Tochter dem Bürger und
Poſamentirermſtr. Hoffmann eine Tochter dem Handarb. Täubert ein
Sohn. Getrauet: der Schneidermſtr. Eichler mit Jgfr. F. E.
Flemming; der Geſchäftsführer Engel mit Jgfr. J. M. Tanneberg;
der Weber Theuerkorn; mit Jgfr. F. M. Querfurth; der Handarb.
Terne mit Jgfr. J. K. May; der Ziegelſtreicher Klemm in Venenien

cmit J. F. A. Fleiſchhauer der Fabrikant Gärtner mit Jgfr. L. A.



Pippel. Geſtorbem:, der Torfhändler Höſe, 62 J. 3 W. alt.
an Folgen der Erkältung; die hinterl. Wittwe des Oeconomen und
Mühlenpächters Schlegel in Weißenfels, 84 J. 6 M. alt an Alters
ſchwäche.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Bartſch ein Sohn dem
Fabrikarb. Raspe ein Sohn dem Lehrer an der 1. Bürgerſchule Fiſcher
eine Tochter. Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Töpfer, 41
J. alt an Schwindſucht (im ſtädt. Krankenhauſe).

Altenburg. Geboreu: dem Thorwärter Thiele eine Tochter.
Getrauet: der Handarb. Sander mit Jgfr. F. H. Horn der

Barbierherr Schieck mit der verw. Frau Ch. E. C. Taute, geb. Schink.
Katholiſche Kirche.

Geboren: dem Drechslermſtr. Vergerner ein Sohn.

Rirchennachrichten von Schaafſtädk: März.
Geboren: dem Gaſtwirth Trebes eine Tochter dem Maurer

Kummer eine Tochter dem Handarb. Gepler eine Tochter dem Hand
arbeiter Schmidt ein Sohn dem Schäfer Beßler ein Sohn dem Zim-
mermſtr. Kluge eine Tochter dem Bäckermſtr. Wackermann eine Toch-
ter dem Maurer Schmidt eine Tochter dem Handarb. Sittig eine
Tochter dem Handarb. Böhme ein Sohn. Getrauet: der Hand
axbeiter K. Heinemann mit E. Rath hier der Handarb. Chr. Blüthner
mit F. Büchner hier der Jgg. Heutſchel, Maurer in Eisleben mit
Jgfre F. Sköltzer hier der Jgg. K. Rehland, Bürger und Stellmacher-
meiſter hier, mit Jgfr. L. Schulze hier der Handarb. E. Fritzſche mit
M. Köcke hier. Geſtorben: der Handarb. Freyer, 76 J. 2 T.
alt, an Altersſchwäche; die Wittwe Ruppert, 71 J. alt, an Alters-
ſchwäche ein Sohn des Oeconomen Friedemann, 8. W. alt, am Stick
fluß der Bürger, Oeconom und Communrendant Grimm 77 J. 11
M. alt, an Altersſchwäche eine Tochter des Gaſtwirthes Trebes, 13 T.
alt an Krämpfen eine Tochter des Händarb. Gepler, 9 T. alt, an
Krämpfen ein unehel. Sohn, 8 W. 4 T. alt, an Krämpfen.

Schwürgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

ienſtag den April.
Vorſitzer: AGRath Liebaldt, Beiſitzer: der KGRath Neubaur,

der Kreisr. Reißig, die GAſſ. Rohland und v. Wulffen.
Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: der

KGSecr. Engelberg.
Geſchworene: der Arzt Dr. Wagner der Ziegeleibeſ. Zie-

ger der Erbrichter Gneiſt, der Rittergutsp. Steiger, der
Oec. Junkelmann, der Rittergutsp. Fritzſche, der Ritter-
gutsbeſ. und Domherr v. Feilitzſch, der Arzt Dr. Woppiſch,
der Maurermeiſter Kallmeyer, der Mühlenbeſ. Apel, der
Rentier Vehrigs der Freigutsbeſ. Mühlberg.

Erſter Fall.
Der Gerbermſtr. John von Heldrungen war wegen

verſuchter Verleitung zum Meineide angeklagt. Sein Ver-
theidiger war der Juſtizrath Bromme.

Der Anſpänner Wollmerſtedt in Gehofen verkaufte
mittelſt Kaufvertrags vom 8. Mai 1860 von ſeiner in Ge-
hofener Flur belegenen Holzparcelle eine Anzahl eichener
Bäume, welche mittelſt Anſchlags kenntlich gemacht waren,
an den Gerbermſtr. John in Heldrungen. Nachdem die
Bäume gefällt waren bemerkte Wollmerſtedt, daß John

dem Contracte zuwider außer den angeſchlagenen auch 24
Stück nicht angeſchlagene Eichbäume hatte mit fällen laſſen.
Jn dem zwiſchen Beiden deshalb entſtandenen Proceſſe be
Kritt der Verklagte John die klägerlichen Behauptungen,
während Kläger Wollmerſtedt ſich auf das Zeugniß des
Maurers Stadel, welcher bei dem Fällen der Bäume mit
thätig geweſen war, darüber berief, daß John nicht allein
jene 24 Stück nicht angeſchlagene Bäume habe mit fällen
laſſen ſondern daß er auch ihn den Stadel, angewieſen
habe, auch nicht angeſchlagene Eichbäume mit zu fällen.
Vor dem Termine zur Vernehmung des Zeugen Stadel
ließ nun der Gerbermſtr. John denſelben zweimal zu ſich
nach Heldrungen rufen und ſuchte ihn zu überreden, in
ſeiner ProzeßSache zu ſeinem Gunſten auszuſagen, damit
er, John, nicht ins Detriment käme und in dem Termine
u erklären, er wiſſe von der ganzen Angelegenheit Nichts.Deſſen ungeachtet erklärte Stadel bei ſeiner Vernehmung,

daß er auf ausdrücklichen Befehl des John auch mehrere
nicht angeſchlagene Bäume habe fällen müſſen.

John war demzufolge angeklagt, den Mäurer Stadel
wiſſentlich zur eidlichen Bekräftigung einer Unwahrheit,
i daß es eine Unwahrheit ſei, zu verleiten verſucht

zu haben. ſtDer Angeklagte leugnete heute vor dem Schwurgericht
ebenſo, wie früher in der Vorunterſuchung. Er beſtritt,
den Stadel geheißen zu haben, auch nicht angeſchlagene
Bäume mit zu fällen. Daß er den Stadel vor dem Termine
zu ſeiner Vernehmung als Zeugen zu ſich nach Heldrungen
habe rufen laſſen und mit ihm wegen ſeines Proceſſes ge
ſprochen habe, gab er als richtig zu ſeiner Angabe nach
war dies nur geſchehen um dem Stadel, dem er nicht
recht getraut, das Gewiſſen zu ſchärfen, damit er die Wahr-
heit ausſage; er beſtritt aber entſchieden, den Stadel zu
beſtimmen geſucht zu haben in dem Zeugenvernehmungs-
termine zu ſeinem Gunſten auszuſagen.

Während der Angeklagte einen günſtigen Eindruck
machte, war dies nicht bei dem Zeugen Stadel der Fall,
da derſelbe ſich in Widerſprüche verwickelte. Der Zeuge
verblieb dabei, daß John ihm zugeredet habe, zu ſeinem
Gunſten auszuſagen John habe dabei bemerkt es ſolle
ſein Schade nicht ſein. Was er, Stadel, aber eigentlich
ausſagen ſolle, das habe John ihm nicht geſagt. Ebenſo
wollte Zeuge ſich nicht mehr entſinnen können, daß John
ihm geheißen, auch nicht angeſchlagene Eichbäume zu fällen

Mehrere auf Anträg des Vertheidigers vorgeladene Ent-
laſtungszeugen ſprachen ſich zu Gunſten des Angeklagten
aus.

Bei der Sachlage konnte eine Freiſprechung, welche
erfolgte, nicht befremden.

Zweiter Fall.
Auf der Anklagebank erſchien der Kellner Wendler

aus Kayna, 21 Jahr alt, wegen ſchweren Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle angeklagt.

Die Anklage lautete dahin:
Jn den erſten Tagen des Decembers v. J. verkehrte

der Kellner Wendler aus Kayna wiederholt im Gaſthofe
zum ſchwarzen Roß in Naumburg und wurde namentlich
auch am Abend des 4. December vom Gaſtwirth Richter
daſelbſt im Hofe bemerkt. Als am andern Morgen gegen
4 Uhr der Hausknecht ſich Licht anzünden wollte, traf er
in der Gaſtſtube in einer Fenſterniſche den Wendler, welcher
ihm in großer Verlegenheit ſagte, er ſei am Abend zuvor
aus Verſehen eingeſchloſſen worden. Als der Gaſtwirt
Richter aufgeſtanden war bemerkte er, daß ein Schubfach
in dem im der Gaſtſtube ſtehenden Pulte, welches er am
Abend zuvor verſchloſſen hatte, offen ſtand und aus dem-
ſelben etwa 18 Stück Cigarren, je im Werthe von 1 Sgr.,
fehlten. Ebenſo machte der Kellner Fiſcher die Bemerkung,
daß auch dasjenige Schubfach gedachten Pultes, welches er
zum Gebrauch hatte und welches er am Abend zuvor ver-
ſchloſſen gehabt hatte, zwar zugeſchoben aber aufgeſchloſſen
war und vermißte aus demſelben einen Geldbeutel, eine
Cigarrentaſche mit zwei Cigarrenpfeifen und 15 bis 20
Cigarren. Spuren von Gewalt waren an beiden Schub-
fächern nicht bemerkt worden. An demſelben Morgen gegen
8 Uhr wurde der Kellner Wendler im Gaſthofe zur golde-
nen Sonne hier im Beſitze des größten Theils der geſtoh-
lenen Sachen betroffen und verhaftet. Nach anfänglichem
Leugnen geſtand Wendler den Diebſtahl zu, leugnete jedoch
die Schubfächer mittelſt Gewalt oder falſcher Schlüſſel ge
öffnet zu haben, behauptete vielmehr daß am dritten Pult-
fache ein Schlüſſel angeſteckt habe, welcher die beiden von
ihm geöffneten Schubfächer geſchloſſen habe. Dieſe Be-
hauptung erwies ſich jedoch nur theilweis als begründet.
Allerdings hatte an dem dritten Pultfache ein Schlüſſel
geſteckt und dieſer ſchloß auch das Fiſcher ſſche, nicht aber
auch das Fach des Gaſtwirths Richter.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.

Lin
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